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Republik Osterreich 
DER BUNDESKANZLER 

der Beilagen zu den stenogr;1phiscnen P !t:=~,ö!1.:n des National(a~ 

. XILGesetzSf'Uuog5periode . 

:]qO /AJJ. 

:3ehr . geel11'ter Eerr Präsident 1 , 

Die Abgeordneten Dr.LOCK, SOROl\iICS, GLASill,,{, SUPPAN lL'1d Ge­

nossen haben in der Sitzung des Nationalrates am 8.Juli 1970 

unter der Nr.207/J an mich eine schriftliche Anfrage mit nach­

folgendem Ylortlaut gerichtet: 

"In der .Antwort auf die Jl.llfrage Nr.1j J der Abgeordneten 

ZEILIHGER, PE'r:SR und Genossen vom 29.April '1970 betreffend die 

derzeit geltenden Beförderungsrichtlinien für Beamte stellt der 

Bundeskanzler fest, daß das BlUldesko.llzleramt bei der Dienstposten­
besetzung dafür zu sorgen hat, da r3 "eine :.sleichmäßige Behandlung 
der Bundesa...YJ.gestell ten im Bereiche. siimtlicher Bundesdien.3:tstel­
len gewährleistet is·!;. Zur Durchführung dieses Auftrages des 09-

setzgebers" führt er weiter aus "hat das Bundeskanzleramt im Ein­
vernehmen mit der }Jräsidentschaftskanzlei" gewis~1e Grundsatze" 

ausgearbeitet, die bei eier Behandlung der Beförd8rungsanträge 

der Hessorts beachtet we:r:'den sollen." 

Da die unterfertigten Abgeordneten der LIeinung sind, diese 

JI gewi ssen Grundsätze" sollten näher definiert v/erden, stellen 

sie an den Bundeskanzler nachfolgende 

A n fra g e : 

Wie sehen diese "gewissen Grwldsätz0" aus? 

Ich beehre mich, diese Anfrage 1rlie folgt zu beantworten: 

Bei der Ernennung eines Beamten zum Beamten der nächst­
höheren :Gienstklass8 (Stande3gruppe, Dienststufe) seiner Verwen~ 

dungsgruppe war und ist es üblich, gewisse Momente zu berücksich­
tigen. Es sind dies die Art der VervJendung des Beamten, seine 

Dienstbeurteilung, die in der derzeitigen Dienstklasse (Standes­
gruppe, DienststUfe) verbrachte Dienstzeit und seine Gesamtdienst­

zeit. Unter Berücksichtigung der obgenannten Kriterien erfolgt 
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die Ernennung entweder durch den Btmdespräsidenten selbst oder 

Qurch elen durch c'ine auf .Artikel 66 Absatz 1 Bundesverfass1.Ulgs­

gesetz fuSende l~tschließung des Bundespräsidenten ermächtigten 

Bundesminister. 

Mit vorzliglicher Hochachtung 

... , - • i;'. 

.. . 

An": den . amtsführenden 

Präsidenten' des Natiönälrates 
. Dr.Alfred lüALETA 
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